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i^ntschelduttgett zum neuen LHeingesetz.
Die Anwendung des neuen Weingesetzes begegnet in

"er Praxis manchen Schwierigkeiten , und es werden noch
lele gerichtliche Entscheidungen nötig sein , um volle

Klarheit über die einzelnen Bcstinimunge » berbeizn-
7 « ren . Solche Urteile liegen » alurgemäß bis heute

»ch nicht vor, dagegen haben einzclne Behörde » ihre
^Ma>s„ngen in bestimmten fragen knnvgegcben . Soweit

" den Winzer betreffen, seien folgende mitgeteilt :
Auf eine Anfrage des Generalvcrbandes ländlicher

Mossenschaften in Neuwied , ob die Mitglieder der
^ V"rvcreine, die ihre Trauben au die Genossen-

?crkaufc». verpflichtet sind, Buck zu führen, hat
y.,1 Regierungspräsident in Koblenz nachfolgende Ant-

gegeben :
fc. ' H1’ Hinblick auf die Entstehungsgeschichte und den Zweck

,
^>eschrjft de? 8 19 des Weingesetzes, die mit der Ver -

so,!o
" '/d zur Buchführung die Beteiligten im weiteslrn llm -

falk,,» treffen wollen , glnnbe ich im allgemeinen die Auf -
vertreten zu können, daß auch das Winzervereins -

Winr
^ Bcrpstichtnug zur Buchführung unterliegt . Der

•i>er leine Trauben zu einem festen Preise an die
Iktzj

"tienichaf, vxrklchft, welcher er angehörl , ist gegenüber"l? stemder Kontrahent anznsehen ; der Verkauf von
" „ es Genoffen an die Genossenschaft dürfte der

A êinb " ? ""rteilung unterliegen , wie der Verkauf an einen
bn,z^ ?"dler . Ich weife indessen bnt " " f hin , das, eine
der äfVj Auslegung der GesetzeSbestimmû e» in den Händen
sich

" tchtSbehörden liegt . In meiner Auffassung hiniicht-
ni,t Buchführung der Winzervereinsmilglieder stimme ich" Handelskammer in Koblenz überein ,
jl i,

' Derselbe Verband hat Kellerbüchcr mit nicht'' teil , Teckel hcrsteUcn lassen , die wegen dieses Teckels
. " urfach beanstandet wurden . Auf seine Anfrage , ob

Bücher im Sinne des Gesetzes als gebunden geltent"N»e „, hat ebenderselbe Regierungspräsident den Bescheid
llegeben :

don dem Generalvcrbaud zur Einsicht überreichte
de» Ge!?,?. » Erachten - als „ gebunden " im Sinne
die Ader auch in dieser Frage iverden erst

g ^ Ultsbehörden zu entscheide» haben .
fübv„ » . ? - .

de>u neue» Weingesetz bezw. den Aul -
bab, » lliniiiuingen des Bnudesrates zu diesem Gesetz
Zucke!- Winzer zwei Büäier zu führen , sobald siey .

« oder andere Stoffe zur Weinverbcsseruug oder
da , ^» stelluug eines HauStrunkcs gebrauchen, und zwar
auk üblich A und das Kontrollbuch E . Inbezug
!wj Ulhrung der Kontrollbuckes hat das badische

ftininit -
mi btg Innern durch besonderen Erlaß be -

den meisten Rehbauern , welche ihr eigenes Ge°
fcudi tunlichst bald zu verkaufen pstegen, wird ein Keller^
t» s»n

,'<’(*1 ^ urmnlar A genügen , in welchem auch die sonst
de» ^ !' troübuch (Formular t !) zu »lachende» Angabe » über
*•« lÄ »» >

' « • * l»die Verwendung von Zucker u . dgl
- . », 8 und 16 eingetragen werden können. "

' Das neue Meingesttz begrenzt den Begriff „ Haus '
gani, ""

. 8 11 in enger Weise , in ^ in es als AuS '
^ °""' tilcrinl nur Traubenniaische, Traubemnost . Rück '
Dein, . Weinbereitung (Hefe , Trester ) oder getrocknete
An,-, " " ^e» (Rosine» ) zuläßt . Auf eine diesbezügliche
Aei ! -^ l>es Fränkischen WeinbändlerverbandeS hat das

öeS Innern mitgeteilt ( „Frkf . Ztg.
" N' r . 804,

außer den im 8 tl des Weingesetzes a -lsgestihrte»
* ? uch noch Wein , Obstwein und Rückstände der Obsl-

^ i
"" eeitung zugelassen sind . WaS die Verwendung von

^ erdii Hanstrunk betreffe, so könne nur entweder die^hung miktel» Trinkwassers oder die Alisbcfferiing deS
in m ,

" ig bereiteten HanStrilnkes durch Zusatz vou Wein
brc,,sz

" ' ^ ä>t kommen. Im erstereu Falle liegt eine Ver¬
dat ^ deHandlung vor , di: a !S solche überhaupt ilicht unter
dgz sst" ^ tz falle , im zweiten wäre nickt abzujche », inwieser »
äug, entgegensteheu sollte. ES ist also zum HauSlruuk

*"'**" . Obsttresterwein gestattet , dagegen die Ver¬
zug von sogenannten Ai'oststoffen verboten . "

veutlcfflanä .
Berli», 18. November ! 9ck >

Zentralisation der Bauernvereine
L.-,o ' chlandS wird durch einen Arlikel vom Redatteur

Köln in der Oktodernummer der „Sozialen
Tg,

'
. . iM .-Gladbach , Bolksvercius-Verlag) angeregt .

iG>reibt man uns aus landwirtschaftlichen Kreisen :
die„^ ,

seit Jahren befassen sich die in Betracht kom -
tc,, s,

"
,7 "eise mit der Lösung dieser Frage ; es hat aber

"iitbc n 00 ^ Resultat negativ auSfallen
Test. ,

' 9nd doch wird eine Zentralisation von vielen
'>gch n,y°haft befürwortet . Außer den Gründen , die
tQetit q t er sur eine solche spreche » , niöchlen wir vor
^eig, |[| z"'ei neuzeitliche Erscheinungen Hinweisen . die
^ hrr V - ^ iirfteli, auch denjenigen , welche der Frage^ ituitn 1 Segenüberstandeu , eine mehr zustimmende
Junbfg "aheznlegen . auf die Gründung deS Hanfa -
seitz . «, . . .

" er- und des Deutschen Bauernbundes änder¬
est ^

e*uem Schlage kann man ihnen in der . Zen-
. Baucrnvereiiie Deutschlands " zirka 400 000

•uClt) deutsche Bauern gegeuüberstellen . Daß tzicr-
Sleüiitig und der Einfluß der Bauernvereine

^ j, 4̂ . Öe ftörft wird , dürfte einleuchten. Es soll ge-
verkannt werden , daß die Zentralisierung ein

^ ist : aber ihre Verwirklichung dürste
der Edle» wert und gegenüber der Grün¬

dung des HansabundeS und Bauernbundes eine Forder¬
ung des Tages sein.

"
O Gute Sitten und unlauterer Wettbewerb .

In der neuesten Nnnnner der „ Tertil -Woche " ver-
öffentlicht der bekannte Rechtslehrer an der Uni¬
versität zu Berlin, Professor Jo s e f K o h l e r , einige
Bemerkungen zum Tüema „Gute Sitten und
unlauterer W e t t b e w e r b "

. Das neue Gesetz
gegen den unlauteren Wettbewerb stellt bekanntlich
in seinem 8 1, der Generalklausel , alles unter Strafe ,
was im kaufmännischen Wettbewerb gegen die guten
Sitten twrstößt ; andererseits aber ergibt sich aus
den verschiedenen sowohl in Theorie wie in Praxis
von einander abweichenden Definitionen über den
Begriff „Gute Sitten"

, daß er dehnbar und schlver
zu bestimmen ist . Besonders ist noch keine klare,
präzise Zlntwort ans die Frage erteilt worden , wessen
Anschauungen eigentlich maßgebend sein sollen bei
der Festellung dessen , was man unter „ Guten Sitten'
zu verstehen hat — die der besonderen Gruppe des
Handelsstandes , die in jedem einzelnen Falle inter¬
essiert ist , oder die des Abnehmerkreises . Professor
Köhler entscheidet sich dafür , daß nur die Auffassung
des Abnehniertreises als die maßgebende zu gelten
bat . Er schreibt darüber :

„ Was von Marke» gilt , gilt auch von HerkunfrSbezeich -
nungcn ; vier treten noch besondere Schwierigkeiten ein,
weil mitunter die Herkunftobezeichnungen zu Gattungs -
bezeichnungon iverden , so daß der Raine einer Ocrtlichkeit
nicht mehr angcben will, woüer die Ware stammt, son¬
dern Ivelctier Arr die W<rrc ist, daß sie nämlich einer be-
sliminten Eiatuiiig angehört , die früher gerade an einem
bestimmten Orte in blühender Industrie hcrgcstellt wor¬
den ist und daher ein für allemal den Namen dieses Ortes
angenommen hat . Vergl . 8 5 des Gesetzes .

Ob das eine oder andere borliegt , hat nicht der ein¬
zelne zu entsckleiden, sondern der Berkchr und vor allenr
der Abnehmerkreis. Nimmt der Abnehmerkreis an , daß
eine Benennung , lvie z . B . „Perserteppiche" , immer eine
oricnraliscke -.äerkniist -bekundet , dann ist jede Benutzung
des Wortes für Teppiche , die im Abendland hergestellt wor¬
den sind , nnzulässig, mindestens sofern nicht in^loyaler
Weise '

Bezeichnmigen beigcfügt sind , welche de» Sachver-
chalt klarstiren ( unechte Perserteppische und dergl . ) .

Wenn im übrigen das Gesetz in 8 16 die Warenbezeich¬
nungen und ihussiattiingcn ausscheidet und den Bestimm¬
ungen deS anderen Gesetzes, des WarenzeichengesctzcS un -
terwirft , so ist dies geseyteckmisch formal , berührt aber die
böige Betrachtungsweise nicht : cd ist nichtsdestoweniger
sicher, daß auch derartiges Handeln wissenschafttick unter
den unlauteren Wettbewerb einzurcihen ist .

"

Nuslanä .
Spanien .

Frrrcr nnd seme Frau . Am 12. Juli 1894 stand
Frau Ferrer vor ben: Zucktpolizeigericht der 10. Straf-
kannner in Paris imler der Anklage , ein Attentat auf
ihren Mann Ferrer verübt zu haben . Frau Ferrer er¬
klärte vor den stiicbtcrn folgendes:

„ Ich gebe zu , i» meiuem Unglück auf meinen Mann ge¬
schossen zu fi ben, aber er hat mich so unsagbar unglücklich
gemacht. Mein tkeben nnt dem Mann war ein Martyrium ,
die ganze Welt hindurch . verweigerte mir den Besitz
meiner Kinder . Mein Mann hat mich verlaßen , um mit
einer anderen Person zusaminenzulebeii nnd hat mich und
meine Kinder in? größle Elend gestoßen. Meine Kinder
bekam ich nickt wieder zu ichen . weil dieselbe« wohl aus
Furcht , daß sie religiös erzogen werde» könnten , vo» ihm
in alle Welt z» seinen Freunden verschickt wurde » . Als ich
ihn da? letzte mal sah, verlangte ich vo » ihm . mir zu sage«,
wo meine Kinder seien . Er Hut mich von sich gestoßen,
!>oraui ich den Kopf verwr und zweimal ans ihn geschoffen
habe . Es ist wahr , aber ich habe so viel erduldet von
diesem Manne , daß ich hoffe, daß da? Gericht Mitleid mit
»iir haben wird .

"

7 . Deutsche Natioualkottferen ; zur Bekämpfung
des Mädchenhandels.

CPC . Leipzig , 16. November 1900 .
Unter zahlreicher Beteiligung von Vertretern staat¬

licher , geistlicher und städtischer Behörden und Delegier¬
ten der der Konferenz angeschloffenen Vereine begannen
heute die eigentlichen Arbeiten des Kongrefies. Als Ver¬
treter der deutschen Kaiserin ist Kabinettsrat von
B e h r - B i n n o w erschienen ; die preußische Regierung
hat den Geh . Iusiizrat E u r m a n u auü dem Justiz¬
ministerium und den Kriminalkornmissär von T r e s -
kow als Vertreter des Ministeriums des Innern und des
Berliner Polizeipräsidiums entsandt . Besonders zahlreich
sind die sächsischen staatlichen und städtischen Behörden
vertreten . Unter den zahlreichen Vertretern der der
Konferenz angeschloffenen Vereine nennen wir : Reich?-
tagöabg. Domherr Dr . Müller - Simonis als Ver¬
treter des EaritaSverbands für das katholische Deutsch¬land ; Frl . Mauermann für den Verein katholischer
deutscher Lehrerinnen ; Frau Gräfin Mirbach für die
Zentralstelle des katholischen Frauenbundes ; Frl . Elle
Schrick für den Caritasverband Berlin ; Frl . Käthe
Kiesel für den katholischen Fürsorgcverein für Mäd¬
chen , Frauen und Kinder (Dresden ) ; Frau Lang »
Düsseldorf für den katholischen Mädchenschutzverein .

In seiner Eröffnungsrede gedenkt der Vorsitzende ,
Reichstagsabg. von Dirksen , der Tatsache, daß heute
gerade zehn Jahre verfloffen sind, seitdem die Frage der
Bekämpfung des Mädchenhandels zum ersten Male iu die
Oesscntlichkeitgeworfen worden sei. Unter den Kundgeb¬
ungen im Sinne der Arbeiten der Konferenz nennt Red¬

ner u. a. auch die einstimmigen Beschlüße des B r e s »
lauer Katholikentages ibetr . die Bekämpfung
der Schmutz- und Schundliteratur und Einsetzung einer
Kommission , die sich in Rücksicht auf die immer mehr um
sich greifende Prostitution dauernd mit dieser Frage be¬
fassen soll. „Es ist" , so fährt Redner fort , „ unter allen
Ilmstäiiden tvarm zu begrüßen, wenn eine so einfluß¬
reiche Versammlung sich dieser Frage annimmt . So sehr
auch einzelne Führer — ich nenne nur meinen Freruid
und Reichstagsabgeordiieten^Geh . Justizrat Ro e r e n —
von witzlosen Witzblättern («sehr richtig ! ) deslvcgcn ange-c
griffen werden, so werden sie sich hoffentlich dadurch nicht
irre inachen laffen , sondern im Beloußtsein , eine gute Tat
zu tun , ruhig und unentwegt Weiterarbeiten . (Beifall .)
Nicht ganz unlvidersprochen möchte ich allerdings als
Evangelischer den 'Hatz laffen : Es sei eine erfreuliche
Tatsache, daß die Katholiken in dieser Frage vielfach
größeren Mut bewiesen hätten , obwohl sie in der Minder¬
heit seien , als die Evangelischen. Der Mut ist auf beiden
Seiten derselbe . Vielleicht ist die katholische Kirche auf¬
grund ihrer Oizzanisation in der Lage, die Hilfskräfte
schneller bereitzustellen ; aber auch bei uns fehlt es weder
an Mut , noch an gutem Willen. In seinem Vortrage auf
dem Breslauer Katholikentage hat Prof . Metzer aus
Luxemburg den Satz ausgesprochen: in omnibus
caritas und auch der hochverehrte Redner des gestrigen
Abends, Dr . Müller -Simonis , hat diesen Satz in den
Mittelpunkt seiner Ausführungen gestellt . Die Caritas
ist keine speziell katholische Eigenschaft oder Tugend , son¬
dern sie soll unter Protestanten und Juden ebenso stark
vertreten sein , und sie ist es auch . Laffen Sie diese Cari¬
tas allezeit unsere ganze Tätigkeit durchdringeu — dann
wird unsere heutige Konferenz ein neuer Wendepunkt
sein , unbjDti - werden nack abermals zehn Jahren ivieder
ein gut stück toeitergckommen sein , wie wir heute mit
'-- tolz auf die kleinen Anfänge vor zehn Jahren zurück¬
blicke » können .

"
(Beifall .)

Hierauf erstattet Dkaior Wagen er den Jahres¬
bericht des deutschen RationalkomiteeS. Es ist dem
Nationalkomitee gelungen, im verfloffenen Geschäftsjahre

Midchenhändler zur Bestrafung zu bringen ; auf 82 Er¬
kundigungen und Anfragen sind Auskünfte erteilt worden;19 Mädchen konnten in ihre Heimat zurüch; ebracht werden .Aufgrund persönlicher BeobaÄtungeu glaubt Redner fest-steüen zu können , d.rß die Fahl deutscher , in ausländischenBordellen untergebrackuer Mädchen verhältnismäßig ge¬ring fei', dagegen sei di« Jaül der im Auslande tätigenKelliwrinnen ungeheuer groß, mit anderen Worten :
Prostituierte deutscher Herkunft gebe es im Auslände viel ,aber Kasernierte wenig. Im allgemeinen könne man
sagen, daß es leichter sei , den internationalen Mädchen¬
handel zu bekämpseu als den nationalen . Auch im
Kampfe gegen die Phornograpbie bat das Nationalkomitee
sich betätigt . Mit welcher Frechheit die Agenten der Por¬
nographie Vorgehen , beweise die Tatsache, daß kürzlich ein
Buchhändler in Barcelona di« sitbelh r̂fte Ilnperschämtheitgehabt habe , einem 'hohen Eteistlichen ein« Offerte in
tchornographischer Literatur zu inachen . Zum

'
Schluß

spricht Redner , wie es in seiner Eröffnungsrede auch schonHerr v . Dirksen getan hatte , der deutschen Presse für diedem Nationalkomitee gewährte Unterstützung den wärm¬
sten Dank aus . ( Beifall . ) Die Ausführungen diesesRedners iverden ergänzt durch die Berichte der
Zwei gvc re ine , unter denen besonders der Berichtdes Rheinisch -Westfälischen Provinzialkomitecs einen hoch¬interessanten Einblick in di« praktische Arbeit ' des
Ratioiialkoinitees gemährt. Endlich spricht noch FräuleinGertrud M ü l l e r - Berlin über : „D i e Bahnhofs -
Mission , « in wichtiger Hauptfaktor gegen
den M ä d che nha n de l "

. Die Baülihofsuitssion charak¬
terisiere sich als eine allumfassende, stzstematische Fürsorge
für die reisenden jungen Mädchen aller Stände . Sie
wolle vor allein auch den Auswüchsen des Stellenveruiitki
lungSwesciis zu Leibe gehen , das vielfach zu einer Art
verschleierten Mädchenhandels ausgeartet sei . „ Ich er -
inuere mich," so erzählt Redner !» n . a ., „ eines Falls
wie bei Ankunft einer größeren Anzahl juiiger Mädchen
auf dem Bahnhöfe eine behäbige Frau auf die Frage der
Helferin , was denn aus den Mädchen iverden solle. a!b-
wehvcnd ihre Flügel uro die Mädchen breitete und -ant »
wortetc : „Alles nicine Mädchen — kosten mich mein
schweres Geld "

. Zur Förderung der Bahnhofmifsion regtRednerin die Herausgabe eines Flugblatts mit stticht -
linien darüber , tvas als tupischcs Merkmal des Mädchen¬handels aixzusoheu sei. an und fordert die Aufstellung einer
schtvarzen Liste für unreelle Steltenverinittler . Zu ivün-
scheu wäre auch eine gewisse Zontralisterung des Bahn¬
hofsdienstes in dem 'Sinne , daß die jetzt verwendeten
8 oder 1 Plakate — ein evangelisches , ein katholisches , ein
jüdisches und ein internationales — durch ein einhcit-
licheS -ersetzt würden. (Äebh. Beifall . ) Hierauf tritt die
Mittagspause ei» .

In der Nackmitiagssitzung spricht Reichstagsabg . Dr .
Pfeiffer über

die Tdraterfrage .
„Der Mädchenhandel" , so führt Redner etwa aus ,

„vollzieht sich nicht immer in der rohester , -Form der
Marktschau, sondern unter Erscheinungsformen , die
äußerlich unauffällig sein mögen, die in ihrem Wesenaber aus - dasselbe hinauslaufen : die HeralNvürdigung des
MenschenwcrteS des Weibes. Das rechtfertigt es — trotz
mehrfacher aus Theaterkreisen lautgewovdenen Proteste— die Verhältnisse beim Theater vor das Forum dieser
Versaiinnlung zu ziehen . Drei Faktoren sind cs nament¬
lich, die dem Vorschub leisten, was man als Theater »
Prostitution bezeichnen kann, und was in seinen Folge»
erscheinungen unbedingt vor diese Versammlung gehört :
die geringen unzureichenden Gagen , die Kostümfrage, die
Schutzlosigkeit der Schauspielerinnen , die Mutter werden.
Bezügtich der Istagenfrage verweist Redner auf die An¬
gaben seiner bekannten Broschüre „DaS Theater -Elend
Darnach bezieht ungefähr die Hälfte aller deutschen
Bühnenangehörigen ein Jahreseinkommen von wenigerals 1000 Mark ; weitere 20 Prozent beziehen zwischen
1000 und 1600 Mk . ; tveitere 20 Prozent 1600—3000 Mk. ;

nur 10 Prozent aller Bühiieua »gehörigen beziehen über8000 Mk. Gag^ Hiervon gehen ab S Prozent an den
Agenten, Strafgelder , vor allem aber die Kosten fürToiletten -Regnisiten , Schminken, Perrücken, und vorallem für Kostüme . Nach einer Zusamenstellnng des
Allgemeinen Deutschen Chorsängerverbandes braucht jedeOpern - Chorsäiigerin zur Ausübung ihres Berufes unbe¬
dingt 20 Kostüme , eine SoloSchauspielerin noch mehr,und kontraktlich sind die Solo -Mitglieder verpflichtet, sich
sämkliche modernen wie historische » Kostüme . Fächer,
Schmucksachen ,c. selbst zu beschaffen . Eine erste Lieb-
hcrberin , die in einer Stadt von 60 000 Einwohnern miteiner Monatsgage von 80 Mk . angestellt ist, hat einmal
das harte , aber leider nur zu gerechtfertigte Wort ausge¬
sprochen : „ Ob ich 80 oder 160 Mk. Gage haben würde,würde an sich ganz gleichgültig sein — das eine genügt so
wenigi luie das andere ; wenn man kein eigenes Vermögenhat , ist man rettungslos der Theater -Prostitution ver¬
fallen." Dazu kommt , daß sich vielfach Elemente zum
Theater drängen , die vorher schon das horizontale Ge¬
werbe betrieben hatten , und nun beim Theater dafür
Deckung suchten . Redner teilt eine Anzahl mit greulicher
Orthographie und ebenso greulichem Stil abgesaßte
Briefe mit , in denen sich derartige Bewerberinnen gegeneine minimale Gage anbieten . Es kommt auch gar nicht
so selten vor, daß die Direktoren in der Zwcingslage, sichGeld zu beschaffen , auf Wunsch ihrer Geldgeber deren
Freundinnen engagieren müssen . In anderen Fällenwieder inachen Direktoren die Anstellung von ^ chan -
spietcriune» davon abhängig, daß von dritter Seite be¬
stimmte Eirilagen geleistet werden. Was für grimmige
Witze über den „ Weg zum Erfolg " unter den Theater¬leuten selbst kursieren, ist bekannt ; man kann oft genugvon Schauspielerinnen in aller Offenheit ausgesprochen
hören : „Ich beziehe die und die Gage ; davp » kann ich
nicht leben, also ich muß einen roichcn Freund haben, der
inir eine» Zuschuß gibt .

" Vollkommen recht - und schutz¬los siicd nun gar die Schauspielerinnen , die Mutter
werden, namentlich wenn sie unverheiratet sind . Deshalb
muß vor allem der sogenannte Krankheits -Paragraph
auögebant werden. Wünschenswert wäre auch, daß der
Schutz der jungen Mädchen beim Theater dem Para¬
graphen vom Mißbrauch der Amts - oder Erziehergewatt
unterstellt würde. Zur Abhilfe all dieser Not gilt es vorallem, die Eltern zu mahnen , daß sie äußerst vorsichtig
sein mögen , wenn ihre Töchter zur Bühne gehenwolle » . Weiter muß der Staat seine Pflicht tun durchden Erlaß eines Reichstheatergesetzes. Aber auch der
privaten Caritas harrt auf diesem Gebiete eine dankbare
Ausgabe. Die private Caritas verlangt - - und damit
wende ich mich vor allenr «n die Frauenwelt die'Schauspielerinnen und Bülmenaugehörigen nicht rvegen
ihres Standes zu ignorieren , sonder,, zu lernen , daß auchdie Bühnenangehörigen Vollivertigen , gesellschaftlichenWert haben muß ; geschieht das, so wird Imld die Stunde
gekommen sein , wo endlich auch in Deutschland die land¬
läufige Ansicht verschwindet , daß jeder glaubt , die aus¬
übende Bühnenangehörige ansehen zu dürfe» mit den
Augen deS sterl>enden Valentin im Faust . ( Lebh . Beifall .)
Zum Schluß empfiehlt Redner folgende Resolution : „Die
7. deutsche Konferenz zur Bekämpfung de» Mädchen»
Handels richtet an den Herrn Reichskanzler die Bitte , :n
Anschauung der schwierigen sozialen Lage eines großen
Teils der weiblichen 'Bühnenangehörigen, die init schweren
sittlichen Schäden verknüpft ist , mögen die verbündeten
Regierungen mit dem Deutschen Reichstag alsbald ein
Reichs-Theatergesetz schaffe» , in welchem die einer gesetz¬
lichen Regelung fähigen Punkte einer einheitlichen Rechts¬
norm unterstellt iverden.

" Die Resolution wird debatte-
los und einstimmig angenommen.

Hieraus berichtet kvkajor W a g c n e r über die Ver-
haiidlungen u . den Verlauf der Wiener Konferenz .Der ^Bericht gibt ihm Gelezzenheit , auch sachlich auf all
die Fragen einzugehen, die auf . jener Konferenz behandeltivorden sind , insbesondere die strafrechtliche Formulierungder Paragraphen icber Kuppelei und Mädcheithandel.Endlich referiert anstelle vo » Frl . Pappriv -Berlin , die
durch Krankheit verhindert ist, Frl . Paula M ü l le r -
Hannover über : „ Die positiven Aufgaben der
a b o l i r i o n i st i s ch e n Bewegung "

. Es genüge
nicht, den Mädchenhandel zu bekämpfen ; inan innffe reinen
Quellen »achgehen und deise verstopfen . Die ergiebigste
Quelle der Prostitution seien aber die Reglementierung
und die -Bordelle. Deshalb fordere die -internationale
abolitionistische Federation die Aufhebung der Regle¬
mentierung . die praktisch und wirkungslos sei nnd demo¬
ralisierend wirke und sie ergänze diesesnegativeProgramm
im Interesse der Voltsgesundbert und die Volksmoral durch
eine Reibe positiver Forderungen : Errichtung besonderer
venerischer Stationen in allen Krankenhäusern und un¬
entgeltliche Behandlung : Ausdehnung der Krankenver¬
sicherung auf alle Personen mit Ivenigec als 0900 Mark
Einkommen ; Bekämpfung des Knlmrpsusckertums -

, bessere
Jugenderziehung und Jugendfürsorge ; Gründung von
Kindergärten ; Betonung einer vernünftigen Körperpflege
nnd einer edlen Geselligkeit ; Aufklärung über sexuelle
Dinge und Warnung vor -den Gefahren der llnsittlictikeit;
Änsdebmmg der Iugendgerichtshöfe ilud Zuziehung von
wciblchen 'Schöffe» und -weiblichen Vertrauensärzten ;
Maßnahmen zur Besserung der Lage der erwerüstätigeit
Frauen ; Ausdehnung des Wöchnerinneiischntzes , Gründ¬
ung vo » Säuglings » und Kinderasvlen ; grüiidliche Wohin
ungsreform . In der Diskussion macht Major W a g e n c r
speziell aufgrund seiner Beobachtungen in den regle-mentS -
freien Ländern England . Dänemark und Brasilien prak¬
tische Bedenken gegen die bedingungslose Aufhebung der
Reglenrentiernng geltend ; nur wenn cS ein Mittel gebe,
die Frauen , auch die Prostituierten , zu veranlasse» , auch
trotz einer gewissen augeikblicklichen -Schädigung ihrer
wirtschaftlichen Position sich in ärztliche Behandlung zu
begeben , könne man der Aufhebung der Reglementierung
nähertreten . Zu einer Beschlußfaffung über diese Frage
kommt es nicht ; allseitig wird aber hervorge-hobcn , daß
eine Lösung der Frage vorläufig nur auf nationalem
Boden möglich sei. Die nächste Konferenz findet im Jahre
1911 in Straßburg im Elsaß statt.



Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme und

die reichen Blumenspenden beim Hinscheiden unseres lieben,
unvergeßlichen Kindes und Schwester,

Irieda Mayer,
sprechen wir auf diesem Wege unseren innigsten Dank
aus . Herzlichen Dank dem hochwürdigen Herrn Kaplan
Gutfleisch für seinen väterlichen Beistand und den ehr¬
würdigen Schwestern des St . Vinzentiushauses für ihre
aufopfernde Pflege , sowie dem verehrten Lehrerkollegium
und ihren Mitschülerinnen .

Karlsruhe , den 19 . November 1909 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Franz Mayer .

Pelz - Modehaus
und Gross-Kürschnerei

Wilh . Zeumer
Karlsruhe : : : : Kaiserstrasse 125 |127 .

: Telephon Nr . 374 .
Altrenommiertes , grösstes

Spezial - GesoUart
in

Pelzwaren
Einladung .

Am Sonntag , den 21 . November , findet nachmittags
3 Nhr im Lammfaale in Bulach die

brr katholischen Arbeitervereine des Sezirkes -Karlsruhe statt.
Als Redner ist der um die Sache der kathol. Arbeitervereine

sehr verdiente hochw . Herr Stadtpfarrer Hörner in Karlsruhe ge¬
wonnen . Einer zahlreichen Beteiligung von Seiten der Vereine sieht
entgegen Der Bezirkspräses .

Gegrfindet
1870 .

Gold. Medaillen
Lelpiilf 1907/09 .

Grand Prix
London 1908.

i—i Eigenes Lager und Vertreter in Leipzig . □

Eigene elegante
Pelz - Mode - Zeit ung
reich illustriert, mit ausführlichem Mod Bericht,

— Zusendung gratis und franko , i .

Pelz — Stolas — Colliers
Krawatten — Muflen etc .

Damen -Pelz -Jacketts
und -Paletots .
Herren -Pelze .

Hervorragende Auswahl
und Massanfertigung

Hal|ol . IilgkuLnerciil Üurlsruhc-MIMM.
Sonntag , den Sl . November , abends 8 Nhr , im Saale des

Kathol . GesellenhanfrS (Sofienstratze 58),

Theater -Aufführung :
„ Jndah " ,

Schauspiel in 5 Akten.
Frei dramatisch bearbeitet nach Ben hur von Walace , von Dr . Jos . Faust .

Preise der Plätze : 1 . Platz Mk . 1 - , 2 . Platz 60 Pfg ., 3 . Platz
30 Pfg .

Vorverkauf bei Herrn I . Dorer , I . Dobler und Frau K . A . Tensi
(Adlerstraße ).

Zu dieser Aufführung laden wir die Mitglieder , deren Angehörige , die
Ehrenmitglieder , Freunde und Gönner unseres Vereins mit ihren Angehörigen
freundlickst ein . Der Vorstand .

hotographische Apparate
M alles ZnMör in reichster Auswahl.

Alb
.
Glock & Cie

.

Segr. 186 !. KARLSRUHE . Telefon 5I«

Uebernahme photographischer Arbeiten .

Für Krankenhäuser , Erholungsheime
und ähnliche Anstalten

empfehlen wir neuere und ältere gebundene Jahrgänge von unserm
reich illustrierten Unterhaltungsblatt „ Sterne und Blumen " ,
zum Preise von Mk . 3 .—

„Madenia ", Aktiengesellschaft für Wertag und Aruckerei,
Karlsruhe, Adterllraße 42.

Badische Pserde - Lose ^Ziehung 17. Dezember 1909 )
Ltüek Mk . I . — , auSwürls mit Liste Mk . 1 . 30

empfiehlt
die Geschäftsstelle des „Sadischer Srobachter" , karlsrvhe. Adlrrstraße 42.

so sprechen täglich Hunderte, wenn fie den Annoncenteil einer Zeitung
durchfliegen. Und oft mit Recht, lvas wird ; . B . nicht alles als

„ Bestes " angeboten , um nach kurzer Zeit spurlos zu verschwinden.
Gegenüber solchen Anpreisungen sei nachdrücklich darauf hingewiesen ,
daß ein seit 20 Jahren bewährtes , unschädliches, wohlschmeckendes
und dabei billiges Frühstücksgetränk existiert , es heißt — Kathreiners
Alalzkaffee. In letzter Zeit werden viele Nachahmungen angepriesen
(die übrigens keinem Vergleich mit Kathreiners Alalzkaffee stand¬
halten) ; man achte darauf , daß Kathreiners Alalzkaffee nur in ge¬
schloffenen Paketen verkauft wird , mit Bild des Pfarrer Kneipp.

Reiche Answahl

Harmoniums
Klavierstülile , Lampen Notenetagera

Notenscbränlce

ßesichtignng erbeten

H . MAURER, Hofl .,
Karlsruhe Friedrichsplatz 5.

Fu55Daiiciub

nHQCMIXIRlflU09 *» • • • •

I

— Sportplatz Telephon 1338 . —

Freitag :
Lokal Palmengarten .

Sonntag s
I. Mannschaft in Stuttgart .

Abfahrt 10 TJbr 46 Win . vorm .

Sonnloo iHos im

Kriegsmarine -

: : Ausstellung ::
»»« 6. hi» 23. 8o» e»bet in K«rl»r» he.

in » er lädt. Ay»Se!l »» s »halle.
täglich zeöSnet »in S »i » 1 >>«» 2 » i» 8 8tzr.

Z »»n!az» 11— 8 Ahr.
Das Maschinengewehr wird

im Feuer vorgeführt .
20 grobe , prächtige , künstlerisch auS-
geflllirte Kriegsschiffs- sowie andere
Schiffsmodelle . Modell einerstriegi -
schiffs.naschine. Sammlungen von
völkerkundlichen Gegenständen
und von Kultnrerzcugniffen auS

unseren Ko onien nsw.
Pintrittsgeld ÜO Pfg .

liwei ichöne » graste

Ansstellnngs - : :
: : Schränke
für Auslagen von Gold - re«
Waren oder sonstige Ans -

stcllungszwecke paffend,
unter sehr günstigen Be -
dingnngen preiswert zit
verkaufen .

Schützenstratze 37, l.

Divan .
Neue hochf. Kameltaschendivan mit

Nohhaar von 4l» , 50 , 00 Mark an,
schöne Stoffdivan » 3 Mk. Grobe AuSt
wähl , und nnr gute , solide, sclbstangef.
Arbeit unter Garantie . Kein Laden,
dahier blligste Preise .

R . Köliler , Tapezier ,
Schüycnstraste 5311 .

Frankfurter Börsenkurse vom 18 . Woveuiber 1999 .
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